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 Extertal 
Ausschuss für Umwelt  , Kli-
maschutz und Verkehr, 
18.30 Uhr, Volksbank Bö-
singfeld. 
CDU-Gemeindeverband  , 
Vortrag „Mein Wille gesche-
he – Medizin und Ethik“, 19 
Uhr, evangelisches Gemein-
dehaus Bösingfeld, Mittel-
straße 43. 
MGV „Concordia“ Bösing-
feld  , Chorprobe, 20 Uhr, 
Friedrich-Winter-Haus. 
Skat-Club „Herz Dame“  , 
Spielabend, 19 Uhr, Gast-
stätte „Zum Hackemack“. 
„Cinema 55“, Bösingfeld  , 
16-18 Uhr, Mädchentag. 
Jugendcafé  , 16-21 Uhr, Ju-
gendzentrum „Häuschen“, 
Almena. 
Lauftreff  , 14.30-15.30 Uhr, 
„Auf den Stücken 11“. 

 Dörentrup 

Mitgliederabend   der Dorf-
gemeinschaft  
„Wendlinghausen voller 
Energie“, 19.30 Uhr, bei Jörn 
Klaas, Donoper Straße 6, 
Wendlinghausen. 
TC Dörentrup , 9 Uhr, Früh-
stückstennis. 
Singkreis  , 20-22 Uhr, Ge-
meindehaus Bega. 
Bücherei Schwelentrup  , ge-
öff net von 15.30-17.30 Uhr. 
„Stay In“  , 15-15.45 Uhr und 
17-17.45 Uhr, Flötenchor; 16-
17 Uhr, Kinderchor. 
Jugendräume Bega  , geöff -
net von 17-20 Uhr, Gemein-
dehaus. 
TSV Hillentrup  , 18 Uhr, 
Nordic-Walking-Gruppe, 
Hornsiek-Halle. 
RSV Schwelentrup  , Herren-
Fitness-Training, 19 Uhr, 
Sporthalle am Bergstadion. 

 Barntrup 

Ratssitzung  , 19 Uhr, Haupt-
schule Barntrup-Dörentrup. 
Heimatbüro  , geöff net von 
17-18 Uhr, Mittelstraße 14d. 
Lipperland-Orchester  , Pro-
be, 18 Uhr, Vereinsheim 
„Odeon“, Alverdissen. 
Neues Haus  , 14-21 Uhr, Ju-
gendcafé; 18-21 Uhr, Jun-
gentag. 
Alte Schule Alverdissen  , 
15-17 Uhr, XXL-Club; Ju-
gendzentrum bis 21 Uhr ge-
öff net. 
Jugendzentrum Kinder-
dorf  , geöff net von 15-21 
Uhr, „Zum Schwan“.   

WAS IST LOS?

Felix Janosa legt die Hand in offene Wunden
Kabarettist sorgt mit seiner Band für spannende Unterhaltung in der Deele Brosen

Von Reinhold Sölter

99 Megahits, gespielt in 200 Se-
kunden: Damit hat das Kon-
zert des Felix-Janosa-Trios in 
der Deele Brosen begonnen. 
Zwei Stunden lang ist den Be-
suchern dann aber mehr als
Musik geboten worden.

Kalletal-Brosen. Ob Western,
Karneval, Musical, Marsch 
oder Rock, mit wenigen Ak-
korden konnten die Zuhörer 
bei der Identifi kation der Titel 
dem Tempo der Musiker sogar 
bis zur Feststellung „Born to Be 
Wild – I Did It My Way“ folgen. 
Diese beiden Sätze können das 
bisherige Wirken von Klavier-
kabarettist Felix Janosa realis-
tisch einrahmen. Dazu kommt 
die  Erfahrung von 25 Jahren 
Auft ritten in Kultstätten wie 
dem Mainzer Unterhaus und 
dem Kölner Senft öpfchen-Th e-
ater. So zeigte sich Felix Janosa 
auch in der Deele Brosen bissig 
und legte die Hand in manche 
off ene Wunde. Doch waren sei-
ne Songs so verpackt, dass die 
Zuhörer bei aller Kritik auch 
mitfühlend schmunzeln konn-
ten, wobei nicht zu ergründen 
war, ob Felix Janosa seine Pro-
tagonisten der Songs bewusst 
auch in Schutz nehmen wollte 
oder er die Häme nur taktisch 
maßvoll verteilte.

Als Komponist, Autor und 
Produzent wirkt Felix Janosa 
schon ein Vierteljahrhundert 
selbst als Akteur im Showge-
schäft  mit, seine Figur des „Rit-
ter Rost“ ist nicht nur bei Kin-
dern bekannt und beliebt. In 
seinem aktuellen Kabarettpro-
gramm „In der Hitfabrik“ lässt 

er keinen Akteur aus dem gro-
ßen Showbusiness ungescho-
ren. Alle haben nur die Charts 
im Blick, in der großen Hitfa-
brik, resümiert er und formu-
liert eindeutig die beiden ein-
zigen Vorgaben zum Erfolg: 
„BWL-Studium und vollkom-
mene Unmusikalität.“ Diese 
wird dem betreff enden Künst-
ler immer mit denselben For-

mulierungen bestätigt: „Dei-
ne Musik hat mich emotional 
so berührt – du bist ein echter 
Live-Musiker.“

Die Gefahr nachlassender 
Aufmerksamkeit beim Zuhö-
rer lässt Felix Janosa nicht zu –  
mit Imitationen von Kurt Tu-
cholski, Reinhard Mey oder 
Herbert Grönemeier, Balla-
den im Stil von „Sir Paul“ (Mc 

Cartney), Werbesongs für den 
Hersteller von Bettnässer-Win-
deln, dem Einstreuen alterna-
tiver „Fair-Trade-Musik“ oder 
der Neukomposition von Hits 
mit Unterstützung von Zuhö-
rerideen. 

Und Tricks verrät er auch 
noch. Das Angebot einer nicht 
mehr urheberrechtlich ge-
schützten alten Melodie (Can 

Can) mit einem neuen Text 
kann sehr gewinnbringend 
werden, da reicht es schon 
mal, die mehr als 100 chemi-
schen Elemente nacheinander 
aufzuzählen – was zweifelsfrei 
schon eine herausgehobene 
geistige Anforderung darstellt 
und zumindest ein außerge-
wöhnlich gutes Gedächtnis 
erfordert.

Alles andere als unmusikalisch: Felix Janosa beim Auft ritt in der Deele Brosen, im Hintergrund seine Musikerkollegen Steff en Th ornäh-
len (links) und Antoine Pütz.  FOTO: SÖLTER

PERSONALIE

Majehrkes feiern Goldhochzeit
Barntrup-Alverdissen.  Beim 
Tanz in Eschenbruch haben sie 
sich kennengelernt. Ein Jahr 
später folgte die Verlobung, 
ein weiteres Jahr später wur-
de geheiratet. Heute feiern Er-
win und Ingrid Majehrke ihre 
Goldene Hochzeit, und das 
kleine Haus und der gepfl egte 
Garten an der Begaer Straße in 
Alverdissen erstrahlen bereits 
in goldenem Glanz – ein Über-
raschung der Familie. 

„Drei Hochzeiten fanden da-
mals am selben Tag in der Klos-
terkirche in Blomberg statt“, er-
innert sich Erwin Majehrke an 
den Hochzeitstag vor 50 Jah-
ren. Aus Lakendorf bei Dan-
zig stammend, zog er kurz 
vor Weihnachten 1948 nach 
Eschenbruch. Seine zukünft i-
ge Ehefrau Ingrid stammt aus 
Gladbeck und lebte seinerzeit 
in Hiddensen nahe Eschen-
bruch.

Erwin Majehrke war als 
Arbeiter tätig – zunächst bei 
„Schwering & Hasse“, spä-
ter bei der Metallwarenfabrik 
LMB in Barntrup und bei Ger-
des in Bösingfeld. Seine Ehe-

frau Ingrid, früher als Raum-
pfl egerin und später ebenfalls 
bei LMB als Arbeiterin be-
schäft igt, gab ihre Berufstä-
tigkeit nach der Geburt von 
Tochter Brigitte auf und wur-
de Hausfrau. 

Zur Familie gehört heute ein 
Enkelkind. „Das Ur-Enkelchen 
ist gerade unterwegs“, freut sich 
Erwin Majehrke, der seine er-
krankte Frau liebevoll pfl egt. 
Sein Hobby ist von jeher die 
Gartenarbeit, der er sich auch 
heute noch widmet. 

Gefeiert wird die Goldhoch-
zeit am Freitag im Familien-
kreis.  (sf)

Sind 50 Jahre verheiratet: Ingrid 
und Erwin Majehrke aus 
Alverdissen.  FOTO: FREVERT

Kommunalwahl 2014

Grüne setzen
auch auf den

Tourismus
Dörentruper legen

Wahlprogramm vor
Dörentrup. Der Schulbereich 
steht für die Dörentruper 
Bündnisgrünen an erster Stel-
le ihres Wahlprogramms. Sie
sprechen sich für den Erhalt des
Grundschulstandorts Humfeld 
im Rahmen einer Verbundlö-
sung mit der Grundschule 
West aus – solange dies päda-
gogisch sinnvoll und rechtlich 
möglich ist.

Nach Auff assung der Grünen 
sollte sich die Gemeinde auch
fi nanziell stärker an der off e-
nen Kinder- und Jugendarbeit 
beteiligen, weiterhin sprechen 
sie sich für den Ausbau der Be-
treuungsplätze für Kinder un-
ter drei Jahren sowie an  der Of-
fenen Ganztagsschule ein. Im
Bereich „Bauen und Planen“ 
sind die Bündnisgrünen der 
Meinung, keine weiteren Neu-
baugebiete mehr auszuwei-
sen, sondern vielmehr Baulü-
cken konsequent zu nutzen. 
Ausführlich wird zum Th e-
ma „Gemeindeentwicklung“ 
Stellung genommen. Dazu ge-
hört unter anderem der Aus-
bau des Breitbandnetzes in al-
len Dörentuper Ortsteilen, die
Unterstützung der Bewerbung 
Nordlippes als Leader-Region
und auch die Einrichtung ei-
nes Wochemarktes zur Stär-
kung des regionalen Angebots.

Als wichtig sehen die Grü-
nen zudem den Tourismus an. 
Hier sollte zum Beispiel nicht
nur das Konzept „Dörentrup 
– Das Dorf der Tiere“ wei-
terentwickelt, sondern auch 
ein themenbezogener Rad-
Wanderweg als „Tierpfad 
Dörentrup“ eingerichtet wer-
den. Außerdem unterstützen 
die Grünen das in Dörentrup 
geplante Projekt „Zwergen-
zoo“.  (sch)

Kinder kreieren Fantasiefiguren
Ausstellung im „Neuen Haus“ in Barntrup

Barntrup. Eine Gans mit Stoß-
zähnen hat Lucan Wiese (7) für 
die Kunstausstellung im „Neuen 
Haus“ des KOMM-Vereins kre-
iert. „Da vorne hat sie ihr Baby 
und dahinten einen Motor“, er-
klärte der junge Künstler bei 
der Eröff nung der Schau selbst-
bewusst sein farbenfrohes Bild.

Neben Lucan schufen 15 wei-
tere kleine Barntruper Ma-
ler Werke  für die Ausstellung. 
„Malen wie die großen Künst-
ler“ lautete das Th ema, das Mal-
lehrer Stefan Schäfer aus Spork 
den Sechs- bis Elfj ährigen vorge-
geben hatte. Picasso, Keith Ha-
ring und Otmar Alt waren Vor-
bilder für die Kunstwerke der 
Kinder. „Wir haben zunächst 
Ideen gesammelt, die Wer-
ke berühmter Künstler ange-
schaut, Skizzenblätter gezeich-
net und danach auf dem großen 
Malkarton das endgültige Bild 
erstellt“, beschreibt Mallehrer 
Stefan Schäfer den Ablauf des 
sechswöchigen Kurses, der als 
ein Kurs geplant war, aber auf-
grund der hohen Teilnehmer-
zahl auf zwei aufgeteilt wurde. 

„Es galt, die Dinge nicht real zu 
malen, sondern einmal ganz an-
ders“, sagte Schäfer.

Komplementärfarben vertau-
schen, Tupfen statt Pinselstrich 
– die künstlerische Bandbreite 
war groß und die Fantasie der 

jungen Künstler ebenfalls. So 
ist in der Ausstellung ein deut-
lich im Stil des Symbolismus ge-
haltenes Werk zu bestaunen: ein 
Wegweiser, der mit großer Auf-
schrift  „Happy“ den Weg zum 
Glück weist.   (sf) 

Besucher der Jubiläumsparty singen mit
Lebenshilfe Lemgo feiert in der Werkstatt Begatal ihr 50-jähriges Bestehen

Dörentrup-Bega. Die Stärke 
des Dauerregens war zwar un-
terschiedlich, doch für die Par-
ty zum 50-jährigen Bestehen 
der Lebenshilfe Lemgo in der 
Werkstatt Begatal hatten sich 
die Veranstalter natürlich bes-
seres Wetter erhofft  . Beim Live-
Konzert der Band „Grace“ aus 
Alverdissen hat aber selbst der 
Niederschlag die erwartungs-
volle Stimmung bei den Zuhö-
rern nicht getrübt.

Saßen diese vorher noch 
bei Pommes Frites und Brat-
wurst ohne Berührungsängs-
te dicht gedrängt unterm Zelt-
dach, so wurden immer mehr 
durch die Klänge vor die Büh-
ne animiert. Und lange dau-
erte es dann auch nicht lan-
ge, bis die ersten Mutigen es 
wagten, die Refrains bekann-

ter aktueller Songs in die Mi-
krofone der Bandmitglieder 
zu singen. Besonders leicht fi el 
dies natürlich, wenn die Freun-
din nebenan stand und Alisa 
Urbanski und Th alia Eickhoff  
beispielsweise sich wie richti-
ge Schlagerstars fühlen konn-
ten. Manchmal waren die 

Mikrofone dann sogar über-
fl üssig, etwa wenn alle Zuhö-
rer gemeinsam „Tausendmal 
berührt, tausendmal ist nichts 
passiert“  sangen, 99 Luft bal-
lons starten ließen oder stak-
katomäßig „Beat It“ (Michael 
Jackson) riefen.

Viele Gäste hatten den Sams-
tag bei der Lebenshilfe mit ei-

nem Besuch im Bioland-Ge-
wächshaus begonnen, um zum 
Muttertag das richtige Blu-
mengeschenk zu erwerben, 
und setzten auf Geranien und 
Strauchmargeriten oder auch 
auf Ausgefalleneres wie Klet-
ter-Löwenmaul, Zauberglöck-
chen oder Patagonisches Ei-
senkraut. 

Danach konnten griechische 
Spezialitäten als kulinarisches 
Highlight des Abends das Zu-
friedenheitsgefühl bei den Be-
suchern weiter stärken. Sie 
probierten gefüllte Weinblät-
ter und Auberginen, Schafk ä-
se und Tsatsiki oder Moussaka, 
Bift eki oder Gyros im Fladen-
brot als Hauptgericht. Für die 
Kinder standen Hüpfb urg, 
Dreiräder und Dosenwerfen 
zum Austoben bereit.  (rs)

Unterstützung für die Band: Th alia (links) und Alisa übernehmen 
vor der Bühne kurzzeitig die Aufgaben von „Grace“-Sänger Arnd 
Waldhoff .  FOTO: SÖLTER

Besucher stöbern im 
Bioland-Gewächshaus

Großer Andrang: 16 junge Künstler, darunter Lucan Wiese (7, 
rechts), zeigen im Neuen Haus ihre Werke.  FOTO: FREVERT

TERMINE

Vortrag und Grillen
Dörentrup-Wendlinghau-
sen. Die Dorfgemeinschaft  
Wendlinghausen „Voller 
Energie“ veranstaltet am heu-
tigen Dienstag ihren monat-
lichen Mitgliederabend. Jörn 
Klaas referiert über regenera-
tive Energien heute und in der 
Zukunft . Beginn ist um 19.30
Uhr bei Klaas in der Donoper 
Straße 6 in Wendlinghausen.
Im Anschluss lädt der Referent 
zum Grillen ein.  

Ziegler treffen sich
Extertal-Almena. Mitglie-
der des Zieglervereins Almena 
kommen am morgigen Mitt-
woch zu einem Stammtisch zu-
sammen. Beginn ist um 19 Uhr
in der Gaststätte „3ers Eck“ in 
Fütig.

Kandidaten diskutieren
Barntrup. Zu einer öff entli-
chen Podiumsdiskussion mit 
den Barntruper Bürgermeis-
terkandidaten Herbert Dah-
le und Jürgen Schell laden der 
Verein „KOMM“, das Gymna-
sium Barntrup und der AWO-
Ortsverein für den morgigen 
Mittwoch ins „Neue Haus“ ein. 
Los geht es um 18 Uhr. Unter 
dem Motto „Wo soll Barntrup 
2020 stehen?“ sollen Bereiche,
die von Belang in Barntrup 
sind, angesprochen werden. 
Die Moderation übernehmen 
Zehntklässler des Sozialwis-
senschaft skurses.

Öffentliche Fragestunde
Kalletal-Varenholz. Im Rah-
men des „Kaff ee-Klatsch im
Haus Sylvia“ lädt der Senio-
renbeirat der Gemeinde Kalle-
tal für den morgigen Mittwoch
von 15 bis 17 Uhr zu einer Fra-
gestunde ein. Dabei geht es um 
Ideen, Fragen und Anregun-
gen, die das Leben der Senio-
ren in Kalletal erleichtern und 
bereichern können. 

Draisinenfahrten
starten

Extertal/Rinteln. Der Verein 
„Pro Rinteln“ teilt mit, dass 
am Freitag, 16. Mai, die Drai-
sinen-Abendfahrten in Rinteln 
starten. Dabei kann eine zwölf 
Kilometer lange Strecke ins 
Extertal befahren werden, an 
neun Haltepunkten laden Rast-
plätze und Gastronomie zum 
Verweilen ein. Wie der Presse-
mitteilung von „Pro Rinteln“ 
weiter zu entnehmen ist, sind 
die Abendfahrten buchbar von 
Dienstag bis Sonntag im Zeit-
raum bis Sonntag, 17. August. 
Weitere Auskünft e gibt es unter  
☏ (0 57 51) 40 39 88 und auch 
unter www.draisinen.de
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